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Die gestrigen 
Trauerreden 

Der Nachfolger des toten Stjepan Radi^, 
Dr. Bladiniir M a ö e k, sagte in seiner 
Rede vom Balkon des Bauernheiines in Za­
greb u. 0.: 

„Der heutige Tag ist ein Trauertag, nicht 
nur des kroatischen Volkes, sondern aller 
Menschen, die dem Frieden und der Verstän 
digung der Böller und der Menschlichkeit 
zustreben. Stephan Radi<^ war ein großer 
Uämpfer fiir diese grossen Ziele und Ideen. 
Er war durä) 40 Jahre ungekrönter ttönig 
Lkroatiens und aus diesem Grunde wurde 
er von den Beograder Machthaber« ermor­
det, die sie seine Uebermacht fürchteten. Sei­
nen Liörper haben sie zwar getötet, doch 
sein (^'ist ist unsterblich und er wird ewig 
nlit uns leben und uns im Kampfe für die 
Fr^'ihe^ und Gerechtigkeit bis zum endgtU-
ttgsM^ieg fi'lhren. Wir geloben an seiner 
Bahre, den von ihm begonnenen Kamvf, 
seinen Lehren und seinen Prinzipien ge­
treu, fi'lr das kroatische Land und das kroa­
tische Volk, das er so sehr liebte, zu Ende zu 
führen." 

Der zweite Präsident der Bäuerlich-demo 
kratischen Koalition, Svetozar P r i b i L e-
v i L, erklärte u. a.: 

Was der lebende Stephan Radi^ nicht 
vollführen konnte, das wird der tote Radi6 
durchfiil)ren. Sein unsterblicher Geist wird 

Generation in dein großen Kampf 
weiterführen, und wir geloben heute, daß 
wir diesen Kampf bis zum letzten Bluts­
tropfen für die Verwirklichung seiner und 
unserer Ideale durchführen werden. Die 
Konzeption Radi^' war nicht engherzig, son 
dern grandios und genial. Das Jugoslawen 
tum war ihm nationale Idee, die Baucrn-
demokratie das soziale Ideal, und er betrach 
tete die Gründung der bäuerlich-demokrati-
schen Koalition für seine größte Lebensar­
beit. Die Bäuerlich-deniokratische Koalition 
verlangt die Einheit und Gleichheit der künf 
tigen Staatseinrichtung, in der die Kroa­
ten vollkommen gleichwertig mit den Slo­
wenen und Serben sein werden, so dafz 
schon durch diese Organisation der StaatZ-
einheit jede Gewalttätigkeit eines Volkes an 
dem anderen unmöglich wird. Der Märty­
rertod Stephan Radiö' bedeutet den Tod 
der alten gewalttätigen Staatsordnung, die 
nnter der Maske der nationalen und staat­
lichen Einheit die.Hegemonie eines Gebietes 
über alle anderen deckte. Gleichzeitig bedeu­
tet sein Tod die Auferstehung der Gerechtig 
keit und der vollkommenen Gleichheit, nach 
der das kroatische Volk schon seit Jahrhun­
derten strebte und die unter der Führung 
des Geistes Stephan Radiö' von der Bän-
erlich-denwkratischen K^oalition endgültig er 
kämpft werden wird. Der unsterbliche Geist 
Stephan Radil^' wird uns in allen Kämp­
fen und in allen unseren Aktionen leiten. 
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LM. Z a g r e b, II. August. Heute vor­
mittags t^at im Sabor-Saale der Abgeord­
netenklub gemeinsam mit der Parteileitung 
der Kroatischen Bauernpartei zu einer Ple­
narsitzung zusammen, in welcher der Nach-
folger Stefan Radit!' zu wählen war. Nach 
einer längeren Konferenz wurde per accla« 
mationem der bisherige und langjährige er­
ste Vizepräsident der Partei, Dr. Vladimir 

M a e e k, zum Präsidenten gewählt. Dok-
tor Maöek hat seine Agenden sofort iiber-
nommen. Wie in Zagreber politischen Krei­
sen versichert wird, seien die Rechnungen 
der serbischen Hegemoniepolitiker völlig 
falsch, wenn sie auf llnstimmigkeiten inner­
halb der Kroatischen Bauernpartei rechnen 
oder sich sogar eine Spaltung der Bäuerlich­
demokratischen Koalition versprechen. 

Amundsen noch immer nicht 
aufgegeben! 

LM. M o s k a u , 13. August. Der Kom­
mandant des Eisbrechers „Kraflln" teilte 
der Moskalter Regierung mit, dak das Schiff 
nach eingehenden Reparaturen in einigen 
Tagen wieder ins Eismeer stechen werde. 
Das Gchifj ist mit neuen Meßinstrumenten 
ausgestattet worden. Der „Krassin" wird sich 
neuerlich auf die Suche nach A m u n d-
s e n begeben, da die Russen der Meinung 

find, daß Amundsen noch immer lebt. Der 
„Krassin" wird auch einige Wasserslugzeuge 
mitnehmen, um sich auf die Sul^ nach dem 
Rest der „Italia"-Mannschaft zu begeben. 
General N o b i l e bat die russische Regie­
rung um die Erlaubnis, an der Expedition 
teilnehmen zu dllrsen, was ihm Mussolini 
aber untersagte. 

Vertagung der StupsMna bis 
zum Herbst 

LM. B e o g r a d, 13. Augnit. Nach er« 
folgtem Einvernehmen zwischen der Regii^-
rung und den serbischen Bauernbünoieru 
als der einzigen ftaatsvölkischen Oppositions 
gruppe in der Rumpfskupschtina nehmet^, die 
Parlamentssitzungen einen ruhige»: und 
schnellen Verlauf. Die Tagesorditunq wird 
noch im Laufe des morgigen Tages erlcoigt 
sein, worauf die Skupschtina bis zum Herbst 
vertagt werden wird. 

Die heutige Sitzung stand ganz im Zei­
chen des Einvernehmens zwischen der Vie-
rerkoalition und den serbischen Bauernblind 
lern. Vor der Parlamentssitzung sand eine 
kurze Sitzung des Ministerrates stott, in 
deren Verlauf beschlossen wurde, die Bedin­
gungen der Bauernbiindlsr anzunehmen. 
Gleichzeitig fand eine Sitzung des Demokra­
tenklubs statt. Davidoviö machte die Abgt^-
ordneten aufmerksam, daß morgen die Ses» 
sion der Skupschtina geschlossen wiirde «>nd 
sie an der letzten Gomm«rsitz,ing teilnehmen 
mögcn. 

Die Sitzung begann um 1V Uhr 39. Nach 
der Erledigung der Protokollformalitäten 
erhob sich ti!er Abg. Lazi 6 (serbischer Ban-
ernbund) und forderte, man möge eS im 
Sitzungsprotokoll feststellen, daß die letzte 
Sitzung drei Tage und drei Rächte gedau-
ert hat, damit man es sehen wür^, wie die 
Regierung die Opposition in ihrer Kritik zu 
ermüden trachte. Diese Forderung wurde 
durch den Porsitzenden Dr. K u j u n d i i 6 
abgelehnt. Der Vorsitzende teilte dem Hause 
ferner mit, daß an Stelle des Abg. Stefan 
Radit« sein Stellvertreter Motko K r k i 
ins Parlament einziehe. 

Sodann beschäftigte sich die Skupschtina 
mit dem bauernbündlerifchen Antrag, be­
treffend die Liquidierung der Agrarverhält­
nisse in Dalmatien, Bosnien und der Herze­
gowina und in der Wojwodina. 

Die Bauernbiindler fordern innerhalb 
von drei Tagen die Einbringung einer ent­
sprechenden Vorlage, die noch vor dem SV. 

Oktober oerabschiedet werden soll. Den An­
t r a g  b e g r i i n d e t e  d e r  M g .  K o k a n o v i « ; ,  
worauf der Minister ftir Bodenreform Dr. 
A n g j e l i n o v i ü die Dringlichkeit des 
Antrages annahm. Nachmittags gelangen 
noch die iibrigen Anträge der Bauernbttnd-
ler zur Diskussion, sodaß morgen bereits die 
Konventionen von Nettuno an die Tages­
ordnung gelangen werden. 

lvr. Ante Trumbiö 

Börsenberichte 
H o l z IN a r k t: Tendenz fest. Abschluß 

3 Waggons Eics)enholz, frmiko Waggon Ver­
l a d e s t a t i o n  —  L a n d  W .  P  r  o  d  u  k -
t e: Tendei^ unverändert. Mschlutz 1 Wag­
gon Mais. 

L j u b l j a n a, 13. August. Dsv ^ 
s e n: Amsterdmu S283.^5, Berlin 135.^.80. 
Budapest W2.43, Zürich 1095.60, Men 
803.15, London 276.36, Newyork 56.925, 
Paris 222.41, Prag 166.70, Triest 297.W. 

E f f e k t e n  ( G e l d ) :  C e l j s k a  1 5 3 ,  L a i b a ­
cher Kredit 1S8, dtreditanstalt 17—175, Kro­
atische Kredit —, VevLe 1fi5, Ruve 265—285 
Baugesellschaft äeöir 105. 

Kurze Nachrichten 
LM. B e o g r a d, 13. August. Im Sin­

ne der Ermächtigung des neuen Stenergeset 
zes hat die Regierung für Slowenien be 
reits die Konlmi.i'sion für die Festsetzung des 
Katastralreinertrages ernannt. Obniann ist 
der Besitzer Robert K o S a r in Sv. Bolfeilk 
pri SrediSöu,Belsitzer die Landwirte Mar 
tin Steblovnik (Sv. Marjeta ob Pa 
kl) und Ferdo Novak (Vrhpolje). 

« 

LM. B e o fl r a d, 13. August. Im Laufe 
der Nacht wurden in sämtlil^n Beograder 
Kreisen die Nachrichten itber das Leitende 
^ängnis Radi<^' mit sieberhaster Nervosität er 
wartet. Man erwartete im allgemeinen so 
scharfe Erklärungen, daß die Regierung ge 
zwungen gewesen wäre, auf Grund des 
Staatsschutzgesetzes zu intervenieren. Heute 
herrscht in Richterfiillung dieser Erwartung 
eine nicht geringe Enttäusi!^ng. Riesigen 
Eindruck machte die Anteilnichme der Mas« 
,en am Leichenbegängnis. Dr. KoroSec lietz 
sich über die Bewegungen des Leichenzuges 
Stefan Radi^; stündlich telephonisch unter­
richten. 

« 

LM. L o n d o n, 13. August. Heute be­
gannen über London die Manöver der eng-
Uschell Lustflotte, an denen sich lk Eskadril-
len beteiligen. Äe „Morning Post" vern^ist 
mlf die Notivendigkeit englischen Wettrüstens 
mit Rücksicht auf die luflmaritime Erstar­
rung Deutschlands. 

Kommen Sie rur 
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DÄS Recht der ONupatio« 
i.,Dic politische Kommission des Interrra-
twnalen Juristenkongresses befaßte sich, wie 
man aus Warschau, 12. d., telegraphiert, 
Mit der Regelung der Kriegsgesetze über die 
^Behandlung okkuppierter Gebiete. Da an 
!i>en Beratungen Juristen aus allen Län-
jdern teilnahmen, die selbst im letzten Kriege 
unter fremder Besatzung gestanden waren, 
waren die Auseinandersetzungen oft beweg« 
!te Hinweise auf die Vorkommnisse im Kric« 
^e. In einem Referat, das der Präsident des 
Komitees zusammen mit Professor B e l-

o t erstattete, wird et^va folgendes als das 
künftige Recht der Okkupation erkannt und 
zur Kodifikation empfohlen. 

Der okkupierende Staat hat im okkupier­
ten Gebiet keinerlei Souveränität. Er darf 
feine Kontributionen auferlegen und auch 
die Freiheit der Individuen nicht beschrän­
ken. Die biirgerlickien Gerichte üben auch 
weiterhin ihre Tätigkeit, haben aber das 
Recht, im Namen der okkupierenden Macht 
zu sprechen. Die Bewohner haben nicht die 
Verpflichtung, einen Untertaneneid abzule­
gen. Die Verwaltung hat durch die alten 
Beamten zu geschehen. 

Von Wichtigkeit ist die Bestimmung, da^ 
für die Zeitungen und andere Organe der 
Publizität Beschränkungen nur im Rahmen 
der militärischen Notwendigkeit eintreten sol 
len und namentlich ihr Erscheinen nicht ver 
hindert werden soll. 

Die Freiheit des Aufenthaltes ist für die 
Einwohner zu sichern. Ebenso ist ihnen volle 
Freiheit in der Ausübung ihrer religiösen 
Uebunqen zu geivähren. Ein großer Teil 
der Borschriften bezieht sich auf die Frei­
heit des Privateigentums. Konfiskationen 
sind ausgeschlossen, nur Wohnungen dürfen 
angefordert werden. Dagegen steht das be­
wegliche Eigentum des Staates der Besat­
zungsmacht zur Verfügung. 

Sven Hedlns neue VlSne 
öven Hedin ist b<'i der ichwodischen Regie­

rung um Staatsunter'stÄtzung von Mill. 
Kronen für seine zentralistic^ Expedition 
eingekommen^ nachdem das Interesse seiner 
bisherigen Geldgeber dadurch bedeutend ge­
ringer geworden ist, daß der Gouverneur 
Jang verboten hat, das uilbekannte Wüsten-
gebiet zu überfliegen. Dr. Hedins gegen­
wärtiger Europaaufenthalt galt hauptsäch­
lich der Aussprache mit der Lufthansa, der 
jedenfalls das Vorrecht auf eventuelle Flug-
mögl^ichkeiten vor<bohalten bleibt, nachden: 
Gouverneur Jang bekanntlich inzwis^chen 
erschossen worden ist. Die Expedition kostet 
jührlich 200.lX)0 Äronen. Van den erbetenen 
Staatsmitteln, die eventuell teilweise durch 
eine Lotterie eingebracht werden sollen, sind 
ZoV.lXX) Kronen zu,m Ankauf von ethno» 
graphiischen Samimlungen gedacht, darunter 
e i M s  v o l l s t ä n d i g e n  B u d h a t e m p e l s  
Mt allem Inventar einschließlich 300 Bän­

den heiliger Schriften. Hodin weist daraus 
hin, daß inifolge Eindringens bolschewisti­
schen Geistes in die Mongolei der Lamais-
mus sich in Auflösung befindet, die Klöster 
in etwa zehn Jahren leer stehen und die 
heiligen Statuen und Kunstgegenstände in 
alle Winde zerstreut sein werden. Die näch­
sten wissenschaftlichen Ziele der Expedition 
bestchen in der Erforschung der Entstehung 
des Himalaya durch N o r t ld, in astro­
nomischen lOrtsbestimmlungen, erdmagneti­
schen und Pendelbeobachtungen durch Dr. 
A m b o l t und in archaologilschen For­
schungen durch B e r g m a n. Sven 
Hedin selbst hat die Oberleitun>g über die 
ganjze Expedition. 

Große St. StefanfeierlichkeNen 
In Lngam 
B u d a p c st, 13. August. 

Die laufende Woche ist dom Andenken des 
ersten ungarischen Königs, Stephan 'des 
Heiligen, geweiht. Diese Nationalfeier wird 
Heuer mit besonderer Pracht begangen wer­
ten. Man rechnet mit einem Zustrom von 
hunderttausend Fremden. Es werden in den 
Dheatern besondere Borstellungen und auf 
dein Blocksberg und Schwabenberg Volks­
feste stattfinden, die mit Schönheitskonkur­
renzen verbunden sein werden, an denen 
lsich ausschließlich ländliche Schönheiten be­
teiligen dürfen. Die Trägerinnen von Bubi-
kl^'en sind ausgefchlofsen. Erzherzog Josef 
wird die Ausstellung des ungarischen Hand­
werks eröffnen. Den Höhepunkt der Zier­
lichkeiten bildet die große Prozession von 
der. Ofner Fsstung unter Führung des 
Fürfiprimas Seredy, bei welcher die heilige 
Rechte Köniig Stephans mitgetragen wird. 
Am 23. August finden große Festversmnm-
lttngen statt, darunter auch die Versamm­
lung des ungarländischen deutschen Volks­
bildungsvereines. 

Der modernste Lustbahnhof 
der Welt 

soll der Berliner Flughafen in Tempelhof 
werden. Am I. September werden die neuen 
Bauten in Betrieb genomnien werden. 

Das neue, in einer schlanken Kurve sich 
dahinziehende Verwaltungsgebäude ist. 110 
Meter lang und 22 Meter tief, in roten Zie­
geln ausgeführt und in ruhigen, vorneh­
men Formen gehalten. Es erhält einen pro« 
visorischeil Aufbau, da im nächften Jahre 
weitere Geschoße aufgestockt werden. In dem 
Neubau werden die Räume der Flughafen­
gefellschaft, der Lufthansa, der Mitropa, des 
Funk- und Wetterdienstes, des Höhenwetter 
dienstes, der Nordbayrischen Verkehrsflug-
Gesellschaft untergebracht werden. Ferner 
find dort neun Hotelzimmer für Fluggäste, 
drei große vornehm ausgestattete Restaura­
tionssäle, Wasch- und Frisierräume, Ruhe­
räume für Fluggäste und ein Vortragssaal 
enthalten. Die Reichspostverwaltung wird 

vertreten fein mit modernst ausgestattetem 
Luftpostamt, das als Musteranstalt gedacht 
ist. Ein 2000 Quadratmeter großer Dach­
garten, mit Jazzband und Tanzdiele, bietet 
bei normalem Flugverkehr den Zuschauern 
einen angenehmen Aufenthalt. Bei beson­
deren Veranstaltungen, wie bei Ozeanflü­
gen, Schauflügen usw. werden die Terrassen 
dem Publikum als besondere Tribünenplätze 
zur Verfügung gestellt. Ferner ist eine neue 
große Verkehrshalle geschaffen worden, die 
dem Publikum zugänglich gemacht wird. In 
der Südwestecke des Flugplatzes ist ein gro­
ßes Gelände' von 80.000 Quadratmetern in 
das Gesamtgebäude einplaniert worden, so 
daß nunmehr die 1.5 Millionen Quadrat­
meter große Flughafenfläche in ihrer gesam 
ten Ausdehnung den Wünschen der Piloten 
entspricht. 

Slmenez. der Bandit 
der VyrenSen 

R o c a i m a d o u r ,  A n f a n g  A u g u s t .  
Des Räubers G i m en e z Namen hat 

in allen „Posaidas" M beiden Seiten der 
Pyrenäengi^el den gleichen, aus Bewunde­
rung und Schrecken gemischten Klang wie 
der R o m a n e t t i s, des kovsitschen Ä1!a-
qilis-.König. Er war von irgendwo aus dem 
Tale des Cinca oder des Gallego hergekonn-
men. und feine Bande stammte aus SMent 
und Pantioosa: verwegene Gesellen, die von 
Kindauf neben dein Hirtenstnb die Stutz-
büchse trugen und sich in ruhigen Zeiten ehr­
lich und recht von Schinuggel und kleinen 
Räubereien nährten. Als Söhne der Berge 
fühlten sie sich in den französischen wie spa­
nischen .Hochtälern gleick) sicher: in der nie­
deren Stube der Posada von Sallent stießen 
sie ihr Glas an das der spanischen, im Bist-
rot von Voauxbonnes an das der französi­
schen Zotllvächter; die Bamten waren auf 
der Hut, sahen jedoch nicht den geringisten 
Vorteil darin, sich durch besonderen Eifer 
gegen die Banditen das Leben zu verbittern 
— und abzkürzen. Der gleichen Ansicht fchie-
nen hübln und drüben die Gendarmen zu 
sein; jedmfalls sah man die Brigaden öfters 
in Gesellschatft von Gi-nrenez selber, der glän­
zend zu unterhalten verstand und auch sonst 
ein „Prachtmensch" war ... 

Dies Alles änderte sich plötzlich mitBeginn 
dieser Saison. Ginvenez. und seine Bande 
waren augenscheinlich ^s „geordneten Le­
bens" satt, und nach Art der Spekulanten 
und Neureichen wollten sie das große Spiel 
wagen, das ihnen Millionen in den Schoß 
werfen sollte. Die äußeren Umstände waren 
günstiig. Gerade in t^esom Sommer bilden 
die Pyrenäen den Treffpunkt der internatio­
nalen Gesellschaft: Bagneres, Cautercts, 
Eaux-Bonnes, das märchonhaft empor­
schießende Font-Ä^omeu sind mit Goldmillio­
nären nur so gespickt, und die Luxuswagen 
dringen, aus fast unwegsamen Straßen zu 
immer höheren Gipfeln vor. Mit einsetzender 
Hitze, in der ersten Julihälfte, begannen die 
,.Operationen". Das Auto eines reichen 
Händlers aus Bordeaux wurde an einer 
Stelle, wo jede Verteidigung Wahnsinn ist. 

Dle Berliner NachtlgaN 
Familienroman von Elisabeth Netz. 

Copyright by Mart. Feuchtwanger Halle (Saale) 

V2 (Nachdruck verboten.) 

»Der Grund, sagen Sie mir auch noch 
den Grund!" 

„Sie ist der Mitschuld an einem schweren 
(Anbruchsdiöbstahl verdächtig; ich glaube, 
man hat ihren Bruder gefaßt, der ein be­
rüchtigter Hochstapler sein soll" berichtete 
der Direktor erregt. 

»Mein Gott*, stammelte Helmar von 
Jngsheim, „das arme, arme Kind. Sie ist 
unschuldig.-

Der Direktor zuckte die Achsel, und sagte: 
»Fatal, sehr fatal für mich und auch für 

die Dame, sie wird dadurch engagenients-
loS." 

Jngsheim verließ, einen kurzen Dailk 
vnirmelnd, das Zimmer. 

Miriam verhaftet, seine kleine Miriam 
verhaftet, abermals zur Diebin gestempelt. 

Die Schuppen fiel es ihm von den 
Lugen. Jetzt glaubte er das Geheimnis der 
Geliebten zu kennen. 

Miriams Bruder war ein Taugenichts, 
Hn mußte sie in jener Gewitternacht gc-
^troffen haben, und das hatte sie ihm ver-
^schweigen müssen. 

war lytch er der Dieb gewesen, 

der in der Nacht bei seiner Mutter den 
Einbruch verübte. 

Miriam hatte in letzter Minute den 
Bruder verjagt, um ß»as Gntisetzliche zu 
verhüten. Sie war lieber gegangen, um 
nicht gestehen zu müssen, daß ihr Bruder 
ein Verbrecher sei. 

Sie wußte feit jener Nacht, daß sie mit 
dieser Schande auf ihrem Namen niemals 
seine Gattin werden konnte. 

So und nicht anders mußte es sein. 
Armes Kiwd, würde sie die Schande er­

tragen können? 
Ihre Unschuld mußte ja schon morgen 

bewiesen sein. Er würde sie morgen holen, 
und trotzdem nicht von ihr lassen. 

Was scherte ihn Name und Familie? 
Miriam, seine kleine Miriam sollte in 

seinen schützenden Arm^n endlich nach all 
der furchtbaren Qual Ruhe finden und 
glücklich werden. 

Wohin würde man sie gebracht haben? 
Sicherlich nach Moabit. 
Nun gut, er würde morgen srüh schon 

ihre Freilassung bewirken. 
Wie furchtbar fchwer mußte diefe Nacht 

für sie sein! Wie entsetzlich! 
Helmar von Jngsheim fuhr nach dem 

Krankenhause zurück. 
Bleich und entstellt war sein Gesicht, als 

er in das Zinlmer des Professors trat. 
Er hatte sich eine Stunde verspätet. . 
.Um Gottes willen, Jngsheiln^ wie sehen 

Sie aus, was ist Ihnen begegnet?" rief 
Professor Bromme erschrocken aus, als er 
den jungnt Kollegen ins Zimmer taumeln 
sah. 

„Es ist nichts, Herr Professor, ich bitte 
Sic, die Verspätung zu verzeihen", sagte 
Jngsheim mit schwankender Äimme. 

»Nein, nein, Sie sind krank", wehrte 
Bromme heftig ab, „schnell, nehmen Sie 
einen Kognak." 

Der junge Arzt trank das Glas in einem 
Zuge leer und stürzte noch ein zweites hin­
unter. 

Wie besinnend strich er sich dann über die 
Augttl. In sein Gesicht kehrte langsam et­
was Farbe zurück. 

„Jetzt ist es mir wieder ganz wohl, Herr 
Professor, ich bitte Sie^ sich nun ruhig nach 
.?>ause zu begeben, ich übernehlne die Wa­
che." 

„Nein, Jngsheim, ich bleibe. Warten Sie, 
ich benachrichtige nur meine Frau, daß ich 
nicht komme." 

„Keinesfalls, Herr Professor, ich tue 
meine Pflicht." 

„Allein lasse ich Sie in dieser Verfassung 
nicht, mein Lieber, so halten wir eben die 
Nachtwache zu zweit und Plaudern ein we­
nig. Trinken Sie noch einen Kognak, Sie 
wissen, es ist eine alte Regel, Alkohol ist oft 
der beste Sorgentöter, und Sie ml'l.ssen 
etwas Furchtbares erlebt haben. Doch war-
ten Sie, ich bin sofort zurück.* 
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von schwerbewasl^neten Banditen angehalten, 
die Reisenden ihrer gesamten Barschaft, 
Pelze, Uhren^ Decken und sonstiger Kostbar­
keiten beraubt. Ein Gleiches widerfuhr we­
nige Tage später einen: jungen Seidensalbri-
kanten aus Lyon, und darnach einen: Pariser 
Aristokraten. Das Gerücht verbreitete sich 
rasch in alleir Ländern der Pyrenä-^n, eewirk 
te überall ronmntisckie Schauevtr: Gimenez' 
Nan:e fl^ von Mund zu D!und, und manche 
reick)-?, verwöhinte Dame träumte davon,dem 
gsflürchteten Räuber eininal Aug m Auge 
gegenüber zu stehen . .. Aber die Romantik 
zerstob, als zum erstennlale Blut floß; 
in der Nähe «von Oleron wollte sich ein 
Automobilist aus Brest zur Wehr setzen und 
wurde von den Banditen kurzerhand nieder­
geschossen. Anfang August gingen die Räuber 
zu einer Art Großangriff über. In der Nacht 
zuim k). August errichteten sie an einer Bie­
gung der Paßstraße, unweit Gabas, dicht an 
der spanilschen Grenze, wo rechts sich steile 
Felsen erheben, links ein bodenloser Abgrund 
s i c h  a u f t u t ,  e i n e  r e g e l r e c h t e  B a r r i k a d e .  
Jedes Ausweichen oder Umgehen war un­
möglich, und fo wurden am folgenden Tage 
innerihalb weniger Stunden drei Wagen an­
gehalten und ausgeraubt; den zitternden 
Reisenden übergaben die Banditen zu Trost 
und Stärkung — eine Zigarre! 

Damit war das Maß voll. Von Paa 
und Tarbes her rückten (^endarmeriebrigaden 
zur Verstärkung heran; durch Verrat eines 
Hirten und geschicktes Manöver gelang es, 
den Führer Gimenez von seiner Bande zu 
trennen, ihn nach Eaur-BonneS zu locken, 
wo er durch die französische Polizei ohne jede 
Schwierigkeit festgenommen wurde. Am glei­
chen Tage wurde auf dem Pyrenäenpaß fein 
„Leutnant" verhaftet, und man hofift allge­
mein, daß jetzt die Räuber wieder zu fried« 
lichen Hirten werden. 

t. Im Bad Baratdinske Toplice finden, 
wie uns mitgeteilt, die Ki^rkonzerte wieder 
ungeschmälert statt. 

t. Operation an „flämischen" Zwillingen. 
Aus Ncwyork to?dd von: 12. d. M. gemel­
det: Die zusammengewachsenen Schwestern 
Margarete und Maria G i b b, die in 
Holhoke im St<mte Massachusetts lelben, 
wollen sich jetzt durch eine Operation tren­
nen lassen. Margarete hat nämlich Heirats^ 
absichten und will sich deshalb der wahr­
scheinlich lebonsgefälhrlichen Operation un--
terziehen, die s<^n in^n nächsten Tagen 
in Holyoke vorgenonvinen werden soll. 

t. Sin wichtiger GemLldefund in Kärnten. 
In der Kirche zu Maria Saal am Zollfeld 
wird derzeit durch Dr. Wallser an dam spät­
gotischen Netzgewölbe ein gewaltiger 
„Stammbaum Christi" aufgedeckt. Es ist die 
umifmigreichste aller bisherigen derartigen 
DarstÄlungen und auch in der Jdeenfülle 
höchst bedeutend. Die Erhaltung ist eine 
sehr gute. Seit kurzem ist nun das östliche 
Joch mit 14 Vorfahren auch von unten auS 
sichtbar. 

Mit diesen Worten eilte der alte, freund­
liche Profefsor aus dem Zimmer, um sewe 
Frau anzurufen. 

Helmar blieb für kurze Zeit allein. 
Müde stützte er den Kopf in beide Hände. 
Er sah im Geiste die Geliebte in der en­

gen Unterfuchungszelle sitzen, er fah, wie 
ihr zarter Körper von Weinen und Erre­
gung zuckte, und wie sich ihre Hände in 
wildem, verzweifeltem Schmerz ineinander 
krampften. 

Oh, wüßte sie, daß er ihr so nahe war, 
wüßte sie, daß ihr nach all dem Leid ein 
besserer Morgen leuchtete, der Morgen des 
Glücks, der großen Liebe! — 

Jngsheim sprang auf und trat ans Fen« 
ster. 

Fest preßte er den heißen, schmerzenden 
Kopf an die kühlen ?^nsterscheiben, und 
plötzlich schüttelte ein wildes Schluchze« 
seine Brust. 

Der große, starke Mam? weinte bitterlich. 
So traf ihn der Profeffor an, als er i« 

das Zimmer zurückkehrte. 
Still und ivartend setzte er sich in seinen 

Sessel. 
Endlich trat Jngsheim mit völlig be­

herrschter Miene zum Tisch und setzte sich 
dem Professor gegenüber. 

Keiner sprach vorerst ein Wort, jede?' 
hing seinen.GsdaDven nach. 

. . . »AySlÄM ««»aS. 
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Srllndung einer 
FaSbindergenoffenschäft 

Gestern, ant 12. d. M. fand bei zahl­
reicher Beteiligung in Maribor die Grün­
dung einer Fahbindergenossenschaft statt. 
Z u m  O b m a n n  w u r ^ e  H e r r  E r n e s t  G o l ö e r  
aus Celje, zum Obmannstellvertreter Herr 
Peter Tom a 2 iö in Maribor ge>»väihlt. 
In deir Ausschuß wurden serner entsandt: 
Franz H v a l e c (Maribor), Andreas 
M a r ö e c  ( S r e d i s ö e ) ,  G c o r g  R  0  8  k e r  
<Lalter^perk), Joses Ko p r i v c (Prose-
niSko), Paul Le d i ne k Maribor,) Jo­
h a n n  S t e u d t e  ( P t u j ) ,  J o s e f  R a m s a k  
sRuöe) und Martin K u rn i k ^Petrins). 
Der gründenden Versammlung wohnl? als 
Vertreter der städtischen Gewerbebehörde 
Herr Magistratsrat R y.<d 0 ö e k bei. 

m. üa?6ige FahrpreisermähigUllg für die 
Inskriblerungsfahrten der Mittel« u. Hoch-
Schiller. Von der Direktion der StaatSbah-
Aen in Ljubljana wird uns mitgeteilt: Stu­
denten, die nach erfolgter Absolt^ierung 
einer Volks- oder Mittelschule sich zwecks 
Einschreibung in eine Mittel-- bezw. Hoch­
schule in die betreffende Schulstadt begeben 
wollen, werden.ihre „objave" für die üi)?6-
iye Fahrpreisermäßigung von jener Schul­
leitung ausgestellt erhalten, wo sie i^ir Stu­
dium absolviert haben. 

m. Berkauf von Ausiftellungsgegenstön-
den. Zugunsten der neuen Schulwerkstätte 
an der Knabenbürgerschule lverdcn Diens­
tag, den 14. M. v^n I4 bis 18 Uhr an 
der Mädchenbürgerschule in der Cankarjeva 
ulica verschiedene von den Knaben angefer­
tigte Gegenstände ausverkauft werden. 

m. Verhaftet wurden im Lause des ge­
strigen Tages Josef L. wegen Trunkenheit, 
Franz B. und Stefan js. wegen Tiebstahl«?, 
Rudolf F. wegen lommunistis<!^r Agitation 
und Anna G. wegen Beleidigung von Amts 
Personen. 

IN. Ein gefährlicher Gaul. Am IS. d. M. 
abends wurde der 55jährige, in der Tanj-
kova ulica 8 wohnhafte und bei der Union-

Aus Echt 
Mugmeeting ln Selje 

Am Sonntag, den 19. d. M. findet in 
Celje ein Aero-Meeting niit nachstehendem 
Progrmmn stott. Vormittags Besichtigung 
der eingetroffenen Flugnmschinen. Nachmit­
tags: Gruppen- und Fi^urenfliegen. Ab­
werfen von Exerzierbombcn auf bestimmte 
Punkte. Jagd, au^ Ballönchen. Militärische 
Uebunigen mit schweren Flugzeugen. Passa-
gierflüg^!. Abends: Feuerwerk, verbunden 
mit einem Volksfest im Freien. Die Teil­
nehmer haben an den Bahnfchaltern Berech-
^gung auif bN?6ige Fahrpreisermäßigung. 

Todesfälle. Ain Freitag, den w. d. M. 
starben im hissigen Krailken^ause der 50-
jährige Knecht Jlakob P 0 d rg aj S aus 
LoSe bei Konjice und die 9jährige Besitzers­
tochter Walpurga Rems aus ReLica a. 
d. Sann; einen Tag zuvor starb die Mutter 
des Kinldes. Friede ihrer Asche! 

c. Zwei städtische Bimaktionen. Für den 
Bau von Wohlvhäusern aus i>sm '^rlehen 
des Ministeriums für Sozialpolitik melde­
ten sich bisher in der Sta^ 7 Reflektanten, 
wodurch die auf die Cillier Stadtgenleinde 
entfallende Darlehenssuminre erschöpft er­
scheint. Für die allgomeine Bauaktion der 
Stadtgemeinde, die aus einer besonderen 
Anleihe finan^ert wird, meldeten sich bis­
her 4 Reflektanten; 409.000 Dinar stehen 
noch zur Verfügung. Die Bauarbeiten ge­
langen in den nächsten Tagen zur Ausschrei 
bung. Am Donnerstag, den 16. d. M. sin­
ket am Stadtmnt eine Zusammenkunft aller 
)ieflektanten statt, die sich für den Bau von 
Wohnhäusern vm Rahnlcn einer der beiden 
Städtischen Bnuaktionen gemelldet haben, 
ßei dieser Gelegenheit werdn die notwen­
digen Verträge unterzeichnet sowie Anzah, 
I^^ngen geleistet bezw. Garantien erlegt 
werden. 
^c. Die Bauaktion der Umgebungsgemeinde. 
Was Darlehen des Ministeriums für So-
^politik für den Bau von kleinen Wohn-
Mnsevn ist in der Umgebungsgenleinde, in: 
Mgensatz zur Stadtgsmoilrde, noch nicht 
M'chöpst. Mue Reflektanten mögen sich 
MjkLt beiim Gemeindeamt in Breg meldelu 

M a r i b 0 r, 13. August. 

Bierbrauerei beschäftigte Knecht Franz 
D es ka von einem Pferde gebissen und 
gleichzeitig geschla-gen. Der Mann erlitt 
eille Bißwunde an der rechten .Hand und 
eine Rißwunde am rechten Oiberschonkel und 
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. 

m. Die Polizeichronik des gestrigen Tages 
verzeichnet überaus zahlreiche Anzeigen. 
Insgesamt wurden dem Polizi::rommissarial 
41 Anzeigen erstattet, und zwar 17 wegen 
Uebertretung der Straßenverkehrsordnung, 
1 wegen Tierquälerei, 1 wegen Verlassens 
des Elternhauses, 4 wegen Beschädigung 
fremden Eigentunis, 1 wegen Majestätsbe­
leidigung, 3 wegen Gefährdung der körper­
lichen Sicherheit, 3 wegen nächtlicher Ru­
hestörung, 5 wegen Diebstahls, 1 wegen Un­
falles, 2 wegen Bettelns sowie 2 Verlust­
uni» 1 Fundanzeigc. 

m. Wetterbericht vom 13. d. M.. 8 Uhr 
früh: Luftdruck 736, Feuchtigkeitsmesser —4, 
Barometerstand 730, ^niperatur 26.5, 
Windrichtung GW. Ein Zehntel des Him­
mels bekivölkt. Niedcrschalg 0. 

* Bor dem Einkauf besichtigen Sie die 
Qualität und die Preise der „Karo"-Schuhe 
KvroSka cesta 19. 9537 

* Dienstag abends in der „Gambrinus-
halle" großes Schönherrkonzert. 9718 

* Einladung zum Gartenfest ini Gasthau-
se Schlauer, Zg. Radva^je Mittivoch, den 
15. August. Beliebte Musik, schattiger Tanz­
boden. Für gute Küche und Getränke sorgt 
der Gastwirt. Beginn 3 Uhr. Eintritt frei. 
Im Falle schlechter Witterung findet das 
Fest Sonntag, den 19. ^. M. statt. 9697 

Herzkranke! Die stärksten natiirl'chen Koh 
lensänrebäder Mitteleuropas finden Sie bei 
billigstem und bestem Unterkommen in der 
modernst eingeriäiteten Kuranstalt Slatina 
Radenci (Bad Radein). Verlangen Sie Pro 
spekte! 8888 

* Grapholog Winterry aus Vanat befin­
det sich nur noch ein paar Tage in Mari-
bor. Enlpsängt Besuche inl Hotel „Zaniorc", 
Zimmer 26. Streng wissenschaftliche Bear­
beitung. 9699 

c. Titdliches Unglück. In Preserje bei 
Braslo-vLe wurde diasev Tage der 42jäihrige 
Arbeiter F-crdinand <! e b i n ivährend der 
Arbeit von einer Dreschmaschine erfaßt und 
schwer verletzt. Er wurde in das Cillier 
Krankenhaus überführt, erlag aber bereits 
unterlvegs den erlitte<ren Verletzungen. 

c. Ein Messerheld. Ant 8. d. wurde 
der 24jährge Besitzerssoihn Johann S v et 
aus Petrovöe in das hiesige Krankenhaus 
übersührt. Er geriet in Trunkenheit mit 
eincim gewissen Johann Keiner aus 
Kasaze in Streit, wobei ihm Keiner einen 
Messerstich versetzte. 

c. Einbruch in die Sanzlei der Bezirks­
vertretung. In der Nacht vom Freitag auf 
Scvmstag brachen unbeknnte Täter ill die 
K^n^lei der Bezirksvertretung Celje in der 
Voidnikgasse ein, bohrten die Kasse an und 
entwendeten daraus über 6000 Dinar Bar­
geld. Bon den Tätern fehlt vorläufig jede 
Spur. 

Radio 
Dienstag, 14. August. 

W i e n (G r a z) 20.05: Chorvorträ^e 
des „Russischen Chores". — 20.50: Russische 
Avien und Lieder. — 21.10: Jazz. — An­
schließend Abend- und Tanzkonzert. — 
Preßburg 19.30: Prager Sendung. — 
21: Brünner Sendung. — Z a g r e b 20: 
Militärmusik. 21.^: Leichte Abendmu-
stk. — P r a g 19.30: Konzert. — 20..'i0: 
Konzert. — 21.30: Brünner Sendung. — 
Daventry 19.15: Grieg-Kompositionen 
— 21.50: Konzert. — 22.30: Tanzmusik. ^ 
Stuttgart 19.15: Vortrag des Deut­
schen Auslands-Jnstituts. — 20: Sinfonic-
konzert. Anschließend: H-^iterer Abend. — 
Frankfurt 20.15: Schönthan und Ka-
delburgs Schwank „Hans Huckebein". — 
20.15: Tanzmusik. — Brünn 20.30: Pro­
menadekonzert. ^ 21.30: Ausstellungökon. 
zert. — Berlin 20.30: Ludwig Willncr. 
— 21.30: Bunter Abend. — Mailand 
20.50: Konzert. — 23: Jazz. — B u d a-
P e st 20: ilcovellenstunde. — 20.35: Alois 
Tarnays Koinpositionen. ^ 22.30: Zjgeu-

nermusik. — Warschau 20.15: Popu­
läres Konzert. — 22.30: Tanzmusik. — 
Paris« Eissel 20.30: Radiokonzert. 

Sport  ̂
Die Sthwlmmeisterfchaften 

von Slowenien 
Unter überaus reger Beteiligung wurden' 

Samstag und Sonntag in Ljubljana die 
diesjährigen Schwinimeisterschasten von Slo 
wenien abgehalten. Im Gesamtplacement 
errangen die tüchtigen Schwimmer der A. 
S. K. Primorje die höchste Punkteanzahl. 

Nachstehend die-Ergebnisse der wichtigsten 
Disziplinen: 

1V0 Meter-Seitenschwimmen: 1. Tuma 
1:22; 2. Marc 1:26; 3. ErbeZnik 1:26.2. 

IVV-Meter-Riickenfchwimmen: 1. Medved 
1:24.6; 2. ^irovnik 1:25.2; 3. Paher 1.26.2. 

15l)v-Meter>Freistilschwimmen: 1. Erbet, 
nik 30:42.8; 2. GaberSek 30:49.4; 3. Kern 
32:35.2. 

Iva-Meter-Freistilfchwimmen: 1. Jenko 
1:15; 2. ErbeZnik 1:17.8; 3. Tuma 1:18.1. 

Ii)0-Meter-Riickenfchwimmen der Damen: 
1. Jenko 1:38.8; 2. ErbeLnik 1:45.6; 3. Je-
rina. 

4X1W-Meter'Staffel der Damen: 1. Pri 
morje 7:29.6; 2. Jlirija 7:35.2. 

Kunstspringen: 1. Kordelie, 2. Juntes, 3. 
Flego. 

Wafferball: Primorje 2 Jlirija 2 1:1;. 
Primorje 3—Jlirija 3 3:0. 

Die Wasserballspiele werden Mittwoch be­
endet. 

ÄntemaNonaler Sport 
Pkag! F. C. «Prag, - D. F. (Aus-

stg) 5:1; Meteor—Slavia 3:1; Rapid—ö. 
A. F. K. 7:1; eehie Koßice—Lubusebi 4:1. 

Berlin: Tennis-Borussia—F. C. Breslau 
0:2; .?)ertha—Beuthen 5:5. Der Leichtathle-
tik-Städtekampf Berlin—Budapest endete 
mit einem 55:44-Siege der Deutschen. 

Frankfurt: S. V. Frankfurt—Ha-^k (Za­
greb) 4:0. 

Ragy-Aanifza: Ferenczvaros (Budapest) 
gegen S. C. Kanisza 4:0. 

Steinamanger: Ferenczvaros (Budapest) 
gegen Sabaria 5:1. 

Paris: Bei den akademischen Weltmeister­
schaften im Fußball siegte Italien über 
Frankreich 4:3. 

Altona: Süddeutschland — 7Norddeütsch-
land 5:3. 

Mllhlhausen: Sparta (Prag) — F. C. 
Mühlhausen 4:3. 

Wiesbaden: Fußball-Sportverein Wies-
baden-..HaZk (Zagreb) 5:4. 

Wien: Vienna-Hungaria 1:1; Rapid-
Hertha 4:1; Austria — F. A. C. 3:1, W. 
A. C.—Liberias 3:1; Wacker-Nicholson 3:3 

Ljubljana: Jugendpokalspiele: Slavija— 
Mladika 3.0; Jlirija_Reka 2:1. 

Beograd: Handball: Jlirija (Ljubljana) 
—Beograder Städteteam 10:3 (4:2). 

Graz: Sportklub—Hakoah 2:2; Austria— 
Hertha 4:2. 

Zürich: Bei dem hier gestern stattgefunde­
nen leichtathletischen Vkeeting siegte im 
5000-Meter-Laus Weltmeister N u r m i im 
5000-Meter-Lauf in 15:18.3. 

London: Jnl Leichtathletik-Länderkampf 
Amerika—Großbritannien blieben die Ame­
rikaner mit 8:6 Punkteil siegreich. 

Witz und Humor 
„Ich Hab' mein Herz . . 

Für alle Bequemlichkeiten der Sängergä­
ste hatten wir Wiener gesorgt, aber eines 
doch vergessen: Ein eigenes Fundbüro fiir 
die während des Sängerbundesfestes verlo-
rengegangenen Herzen. R. G. 

Nobile. 
Welcher Unterschied ist zwischen eineul boh 

len Zahn u:vd dem Waggon, in dem No­
bile heimkehrte? — NunV — Keiner! Denn 
beide werden Plombiert. 

Seine Anschauung. 
„Lieber Mann, wohin schickst du mich ^u 

meiner Erliolung?" .. . „Zu deiner? Du 
willst wobl iaa.m zu m e i n e r Ervoluna." 

„Verl galant" auf 
Liebespfadcn 

- Kein "gekröntes oder ungekröntes .'oaupt 
ist in Frailkreich je so populär gewesen wie 
der gute König .s-^einrich der Vierte. !,ieln.:r 
.hat seine Leckermäuler von Untertanen so 
richtig verstanden: von dein „Huhn ini Top­
fe" träumt noch heute jeder Biirger und 

'Bauer zwischen Lille und der Cannebi-'-re. 
Keiner liebte so sorglos und stark die schön, 
sten der Frauen: als „V e r t . g a l a n t", 
als feuriger Liebhaber ist er wie kein au-
derer Muster und Vorbild des Stockfranzo­
sen. Merkwürdig genüg: Erst heute erjch.'i-^ 
neu seine galanten Briefe, verni!scht 'unt 
kriegerischen Episteln, nachdeni sich darüber 
dreihundertijähriger Archivenstaub gelag^tt; 
so stark lebte die Persi^nlichkeit in .Her,z und 
Geist der Nation, daß an das tote 
niemand auch nur dachte! 

Des Bearner dritte und schlaueste Mä­
t r e s s e  w a r  H e n r i e t t e  d  '  E n  t  r a g  u  e  S ,  
deren Mntter Marie Tauchet bereits die 
Geliebte Karls des Neunten geivesen war. 
D a s  „ g e r i s s e n e  W e i b c h e n " ,  w i e  e . 5  S u l . l t ,  
voller Zorir nannte, war deni siönig durch 
ein paar Höflinge zugeführt worden; es ent 
warf auf der Stelle einen genialen Feld­
zugsplan, dessen strategisches Ziel darin be­
stand, ans dem Liebhaber an Geld und Ein-
sluß soviel herauszupressen, wie nur. eben 
möglich war. Sully fluchte wie ein Türke: 
mußte er doch siir diesen „Fratzen" gleich 
im Anfang 10s).000 Taler hergeben, wor­
über fast die Bnndesgenossenschast mit den 
Schweizern in die Brüche gegangen iräre! 
Nach Empfang dieses ansehnlichen 
richtete die schöne d'Entragnes ihre lill'.i'n 
Augen aus „Gott, ihre Ehre, ihre (fltern"; 
ihre P e r so n war gewonnen, aber es blie­
ben noch diese drei Dinge, über die sich Sul-
ly so ausläßt: „Gott hat sie nie gekannt; 
ihre Ehre ist keinen .<X'tter wert; ihre 
Eltern hol' der Teufel!" Ter verlledte 
König war anscheinend anderer Ansicht; und 
so ließ er sich dazu herbei, ein schriftlkches 
Heiratsversprechen zn unterzeichnen, dessen 
erstes Exeniplar Snlly vor deil Angen 
nes Herrn zerriß. 5laum hatte er die 
pelschrift ausgehändigt, da befiel ihn die 
Reue; er eilte nach Ltiou, sah dort zuni er­
stenmal Marie von M ed ic i schäleNe 
mit der znkünftigen Üönigin uud sagte am 
Abend zu ibr ganz ungeniert: „Ich hak^e 
leider mein Bett in Paris ^.ergessen, l^i'ien 
Sie mir bitte die Halste des Euren." Nach­
dem so der erste, solide Grundstein zur Vor­
bindung des srauzösischeu und des itil.ieni-
schen Hanses gelegt war, setzten rasch oi-'. dl. 
p l o m a t i s c h e n  V e r h a n d l u n g e » !  e i n ,  u n ^ >  l e -
reits nach einer Wockie konnte der Karowal 
Aldobrandini den Bund segnen. Unterdessen 
sandte der galante Grüne die feurigsten „bil-
lets-doux" ins Schloß von Verneuil.' der 
Residenz Henriettes; aui Morgen naih der 
Hochzeitsnacht (der ossiziellen natürlich) c-l-
te er ans deni schnellsten.Pserde selber hin 
und bestürmte die Geliebw, doch i)s?rt na^Ä 
Paris zu kommen, damit er ihr „öifeinlich 
huldigen" könne. Die d'Entragnes I-eß sich 
natürlich nicht lange bitten; sie nili-.i in, 
Louvre neben der wutschäumenden 5Xarie 
von Meditis Wohuung, und der tttiuig 
schrieb nach einiger Zeit gan.^ kleiulin:: Er 
wisse jetztHendlich, was ihnl noch kein Bus;-
Prediger hätte klarmachen können: nämlich, 
wie es in der Hölle aussieht . . . Zum Glü'k 
wurden beide Frauen miteinand'^r guter 
Hoffnung, und .^''enriette reiste zu ihren El­
tern. Jin September wurde der Diiupl^in 
geboren; voll grenzenlosen Gliicte? machte 
sich der Papa aus den Weg nach Verncuil, 
wo nach seiner Berechnung das CreigniZ 
ebenfalls bevorstehen nuißte. Es war eben' 
falls ein K^abe, und der König daf^ 
er schöner war und ihni niehr äiinli'.'n sab 
a l s  d e r  „ P a r i s e r " ,  e i n  „ s c h w ä r z e t ,  i e t t ^ r  
Medicis". Ganz im allgemeinen war er mit 
sich selber höchlichst zufrieden; 1) Monate 
später schenkte ihm die d'Entragu^^ no '? (in 
Töchterchen, und all die kleinen Leute N'ur-

M Ul! Zie !ll!!II! I!!lI!!!ül!I!l H 
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den auf seinen Befehl zu^ammengetan und 
miteinander erzogen. 

Das HeiratSverfprechen .Heinrich der 
«ierte nach Iahren um ?>).00!) Äoldtaler 
ein. Mit dcm „gerissenen Weidu»en" eZ 
noch allerlei b^e Händel, zumal es mit sei« 
nein Bruder und den Spaniern in sine Per 
schn»vrimg gegen den KSniq ver.nickclt war; 
nie denn auch heute noch manch? Kreise m 
Frankreich der Anficht find, eS s n die d>5n« 
t .agneS gewesen, die dem toüen Möi ch Na« 
vaittac den Dolch in die .Hand gedrückt. Tt-r 
^Srünc^ war großherzig ihr nnd 
um inrcnvillen auch den and^'rcn zi? vcrzei-
hcn; seine Augen waren unterdessen auf die 
junge, wunderschön^ Charlotte v. M v n t' 
morency gefallen, >>er sechzehnjährigen 
Tochter des Connetable, der des Sechzigjäh-
rigen letzte, glühende Leidenschaft galt. Tie 
Sache wuchs sich zu einer richtigen Tragi­
komödie aus; der K^önig hielt nach seiner Ge­
wohnheit unter den Höflingen Umschau, die 
am lvenigsten für die Liebe geschaffen schie­
nen, und glaubte den geeigneten Strohmann 
in dem Prinzen von (5 o n d ^ gefunden zu 
haben. Kaum aber war die Heirat mit Char 

lotte unter den Auspizien des Galanten zu­
stande gekommen, als plötzlich der „hölzer­
ne Prinz" selber zu grünen anfing; der 
König wütete un-d wetterte, und reiste den 
Flüchtlingen, als Postillon verkleidet, nach. 
Das Paar erreichte glücklich die Niederlan­
de, und Heinrich wurde „mager wie ein Na­
gel". Wenige Wochen fpäter fiel er durch 
Mörderhand. — 

Dlt Rotvaarigen sind nicht 
ftreMchNg 

Seit Jahrhunderten sind die Völker des 
Abendlandes iiberzeugt, daß rothaarige 
Menschen ein besonders hitziges Tempera­
ment besäßen und stets sehr angriffslustig 
seien. Ein englischer Professor, Dr. M i l-
l e r, Mitglied der britischen Staatskom­
mission fiir Sozialhygiene und Dozent an 
der Universität Cambridge, hat nun soeben 
in einer Vorlesung auseinanderssesetzt, daß 
die Fabel von der Streitsucht der k1?othaari-
gen nicht glaubwürdiger als andere Fa­
beln allch sei. Die F«rbc der Kopfhoare steht 
in keinem unmittelbaren Zusammenhang 

mit dem Charakter eines Menschen, und 
iienn die Trüger roter Haare leicht zu rei« 
zen seien, so läge dafür kein biologischer, 
sondern nur. ein psychologischer Grund vor. 
Schon in der Schule werden rothaarige Kna 
ben und Mädchen oft von ihren Mitschülern 
geneckt, und das setzt sich später im Leben 
ständig fort; früher hat man solche Perso­
nen sogar durch die Inquisition verfolgt u. 
dadurch noch größere geistige Unruhe bei 
ihnen hervorgerufen. Es ist selbstverständ­
lich, daß Menschen, die auf diese Weise stän­
dig gereizt werden, sich ununterbrochen an­
gegriffen fühlen und der Ansicht sind, daß 
sie sich zur Wehr setzen müssen, selbst dann, 
wenn zu irgendeiner Abn>chr gar kein 
Grund vorliegt. Die beste Verteidigung, das 
haben auch die Rothaarigen bemerkt, ist nun 
stets der Angriff, und die Streitsucht wird 
also bei den Trägern roter .^''aare durch ei­
ne abergläubische Umgebung systematisch ge­
züchtet. Nach dieser Theorie wären William 
NllftlS nni> Königin Elisabeth zwei der mil­
desten Monarchen genwrden, die je den eng­
lischen Thron bestiegen, hätte uian ihnen 
nicht eingeredet, dFff ihre roten Haare et­

was Schreckliches seien, und hätten sie sich 
nicht verpflichtet gefühlt, so streitsüchtig zu 
iverden, wie es der Volksglaube bei Rötha« 
rigen voraussetzt. „Um in der Redeweise der 
modernen Psychoanalytiker zu sprechen", er­
klärte der Professor^ von dem die neue 
Theorie stammt, „die Rothaarigen leiden 
nur unter dem Minderwertigkeitsgefühl, 
das eine unverständige Umgebung grundlos 
in ihnen hervorkehrt." 

* Die große Tombola der Freiwilligen 
Feuerwehr in Studenci, die am 19. August 
im Sokolheim in Studenci stattfindet, wird 
sowohl fi'ir unseren Vorort wie auch für die 
Stadt und Umgebung eine Sensation wer­
den. Gelangen doch nicht weniger als fünf 
grosze Tonibola und noch weitere 150 wert­
volle Beste zur Auslosung. Die Tombolage-
winste sind: Ein kouiplettes Schlafzimmer, 
eiu Fahrrad, 1 Fuhre hartes Holz, 1 groß, 
neues Faß, ein Sack Mehl. Karten zu je 
3 Dinar siud bei allen Wehrmäunern und 
in allen Geschäften in Studenci erhältlich. 
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Wl» iiilNMMerl 
w 6er 

«uijzeiokrt von der 

vek»not xute Kücke. prim» V^ewe. Isckelixi-

j^Ar^endler, sovte »uek vier t I» pllsener. 

Um «klketeken Ve5uck bittet K. H. »«Eti, K»»taurtteur. 

Kleinei' ̂ nreiqer 

» l I ! 
Au Nekltuneprette« werden Uh­
ren» und Tolvwaren-Repara« 

Aeugebcmtel YamiVeichM»» zu 
verf^fen. Dusanova ul. 4. 

MVS 

Achtuitgl Haut, 
bevorzugt, gegen Barzahlung z. 
?mifen gesucht. Antrüge und 
Preis m»ler „Lv" an d»e Berw. 

«S« 

ÄN lUUltN 

»mtfe alt- «old^ «lberko. 
««, f«lsche »«d 
Ul>d Ml« dafür Höchstpreise! 
». «»«Pf, Soldarbeiter. Ko. 
ro«a eefta 8. «907 
Gut erhaltene akte WetnfSsser, 
L—H Hektoliter, Quan-
tmn M kaufen gefmht. Jofip 
RaSumUil, Oekmom, Ktojnei p. 
Wxi. W87 

Suche zu kaufen: Stadilmoto» 
reu von 3b bis 80 HP., auf 
Sauggas, Leuchtiias oder Ben­
zin, sowie auch andere Motore 
und Maschinen. Osserte zu rich­
ten an die Adresse: Dragutin 
Mathes, MaschinenhSndler, Bin 
lovci, Preradoviöeva ul. 19. 

«her, GospoAka ulica 1L^ auS-
geftchrt. 494b 

k » k t 
ÄN VktktMfkN 

VtzotoayPimtte tn allen For» 
maten. Optiken und PreiSla-
^ auf Abzahlung. Platten u. 
Papiere aller Weltmarken, in 
allen Formaten, immer frisch. 
Vhvtomeyer» GospoSka ulica. 

Z018 

Lichtes, modernes, hart. Schlaf, 
Kimmer, modenie Pendeluhr, 
Ottomane, Diwanüberwurf, 
Waschkasten mit Marmor und 
Spiegel 380, schöne Bilder, Kar 
niesen, 8 Kleiderkasten, Borzim 
menvand mit großem Tpiegel, 
2 Speisezimmerkredenzen mit 
groß. Spiegel, 2 Bücheretageren 
Anfr. RotovZki trg 8/1 links. 

9712 

Besondere «aufselegenheitl 
Schreiben Sie sich sofort meine 
Adresse auf. Geschlissene Bett-
federn für Pölster DNd Tuchen­
ten. kg. zu Än. 88. Versand 
Poswachiiahme wenigstens b kg 
aufw. L. Brozovi^ chem. Bett-
federnreiniffui^, Zagreb, Jliea 
AS. 9382 

Lichtes, modernes, hart. Schlaf, 
Kimmer, modenie Pendeluhr, 
Ottomane, Diwanüberwurf, 
Waschkasten mit Marmor und 
Spiegel 380, schöne Bilder, Kar 
niesen, 8 Kleiderkasten, Borzim 
menvand mit großem Tpiegel, 
2 Speisezimmerkredenzen mit 
groß. Spiegel, 2 Bücheretageren 
Anfr. RotovZki trg 8/1 links. 

9712 

Besondere «aufselegenheitl 
Schreiben Sie sich sofort meine 
Adresse auf. Geschlissene Bett-
federn für Pölster DNd Tuchen­
ten. kg. zu Än. 88. Versand 
Poswachiiahme wenigstens b kg 
aufw. L. Brozovi^ chem. Bett-
federnreiniffui^, Zagreb, Jliea 
AS. 9382 

Tmaill. Kinderbett und Wasch-
kasten billig zu verkaufen. Ans. 
Tvorni5ka cesta 26, Geschäft 
Pfchunder. 9701 

>utmm>bttisten! Auto-Reifen, 
Schläuche usw. werden prompt 
und pr^Swert vulkanisiert bei 
Do^, Maribor, Alek^drova 
cesta «. 9621 

Wegen Ueberfiedlung werden 
zu herabgesetzten Preisen ver­
kauft: Schlaf- und Speisezim­
mer, Matratzen, Drahtbettein­
sätze, Ottomanen, Bettvorleger, 
Ueberwürfe usw. Mi^elhandlg. 
Matotter, Slovenska ul. 2 uiw 
Krekova ul. 6. 9SL7 

KUMNM 

Wegen Ueberfiedlung werden 
zu herabgesetzten Preisen ver­
kauft: Schlaf- und Speisezim­
mer, Matratzen, Drahtbettein­
sätze, Ottomanen, Bettvorleger, 
Ueberwürfe usw. Mi^elhandlg. 
Matotter, Slovenska ul. 2 uiw 
Krekova ul. 6. 9SL7 

Rett möbl. Zimmer, separiert, 
elektr. Licht, an stabilen Herrn 
ab Ib. August zu vergeben. — 
KoroSöeva ul. b/I links. lM0 
MSbl. Zimmer an einen oder 
zwei Herren zu vermieten. Kre-
kova ul. 18, l^f. 9713 

Schönes möbl., separ. Zimmer, 
ewktr. Acht, Sodna ul. la/b. 

S714 

Wobuuug, 3 Zimmer, ZWche, ab 
1. September zu vei^eten. — 
Adr. Veno. 9708 

Möbl. Zimmer, sehr freundlich, 
Razlagova ul. Z4/2, link«, sof. 
zu vermieten. v7llv 

Möbl. Zimmer an soliden 
Herrn zu vermieten. Zrinjskega 
trg 8/1. fl«i2 

Offene Stellen 

KindersrLulein, das auch leich­
te Hausarbeiten verrichtet und 
etwas nähen kann, wird zu ei-
nem sechsjährigen Mäderl s?e-
sucht. Eintritt so bald als mög« 
lich. Gefällige Offerte mit An­
gabe der Sprachenkennt' 
nisse, Gehaltsansprüche und der 
bisherigen Tätigkeit erbeten ci» 
Dr. Ignjo Fürst, Osijek, Dolnji 
grab. 

Fräulein zu zwei 4« und YjZH-
rigen Lri-ndern, welches auch im 
Haushalte mithilft, wird zum 
Eintritt per 1. <^Ptember ge­
sucht. Angebote an Michael 
Goldner, Subotica, Jugovi^a 
2V. 971b 

Kellnerin wird sofort aufgenom 
men, ev. aushilfsweise. Gast­
haus Jenöiö, Vrezno ob Dravi. 

9716 

Nsiile Agenten(innen) sncht bei 
stnndiqer Bcschciftiqnng Fran 
VorkZie, Vrbanova ul. 19/1. 

9707 ^ 
Verläßliches, braves Miidchen, 
das auch selbständig kochen 
kann, wivd Per sofort gesucht. 
?wfr. Verw^ 9'M 
Lehrjunge mit einiger Schul­
bildung für ein bessert Herren 
modeegeschäft gesuM' Adr. Vw. 

988^^ 
Lehrling mit guter Cchulbildg., 
der siowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, wird sofort 
aufgenommen bei Ferd. Kauf­
mann, Spezereihandlung, Kra-
lja Petra trg 1. ' 9649 

Ä« mieiin oelucht 

Suche 1 Zimmer mit Küche in 
besserem Hause. Zahle gut. An­
träge unter „Guter Zahler" an 
die Berw. 9471 

2-3'Zimmerwohnttng mit Zu-
gehör, nach Möglichkeit ein Ba­
dezimmer, im Zentrum oder 
Melje von kinderlosem Ehepaar 
gesucht. Mit Preisangabe unter 
„Ruhige Partei 1928" an die 
Berw. 9719 

Gutgehende Gemischtwarenhand 
lung in der Stadt oder am Lan 
de wird zu pachten oder zu kau­
fen gesucht. Gefl. Anträge unt. 
„Barzahlung ISO.tM"^ an die 
Verw. 9648 

Oroke /^U8vgi^l 

llüi le ldii« 
von Olnsr 53'— gut>vSrt8 
?u Kaden nur bei äer k^irn^s 

Olsvni trx 17. 

dlur nocl^ einixie Isxe xsstiert 
ctas beliebte Komlker-Duo. 
^b I6.^ußu«t äie veltderllbmten 

?stu.?stae!loll 
und 9711 

ksiiett Knlc8ell 

Derbrettet die 

Siufamilieuhaut, neugebaut. 
2 Zimmer. Mche, sowie sämtli» 
ches Zubehör samt zirka 800 m> 
Gartengrund sowie mehrere 
Bauplätze preiswert zu verkau­
fen. Simonis, PobreZje, Gozd-
na ulica b8. 646 

Lrste »Ä68l»v. Vsxxoi»» un6 

Krüellellb«u-^.»L. Lrock 
nimmt kute ^rt>elter mtt mebrjst^rlxer 
t'rAxI«. 5^8.-^nxet,0rls7e. sofort »ut. u. 

»«oviS?, «upßG?. 

)<nmeI(Zunßi in 6er?«dr>k persünlicd octer 
6ulcb Olierte. l^eliespesen veiclen ntcbt 
vergütet. >Iackvel» von trllkerer 1-oko-
moUvdetStl^ull» unct Xnzsde der 2!eit» 
<t«uer dieser öetatixunx. k^m del cter 
^ulnsbme müuen ^ibeltibucti unä 
litsr-Ookument« voriele^ verclen. S7l7 

Franz Freitag gibt im eigenen wie im Na­
men aller Verwandten die traurge Nachricht 
vom Ableben seiner innigstgeliebten Gattin, 
Mutter usw., der Frau 

Äviefo Srettao. ged. Hafner 
welche am 12. d. M. um halb 8 Uhr versehen 
mit den hl. Sterbesakramenten, sanst entschla­
fen ist. 

Das Begräbnis findet am Dienstag, den 14. 
d. M. um 17 Uhr am städtischen Friedhofe in 
Pobreije statt. 

Die hl. Seelenmesse wird Donnerstag, den 
16. August um 7 Uhr in der Mag^alenapfarr-
kirche gelesen. 9270 

Ma r i b 0 r, 13. Allgust 1928. 

K 
Vl« WSI!»« 

kennen. Sie «»t lUv 
de»t« t1lu»trtert. Vo« 
«I,«n,(t»rtft In Vi»-
»en«ck»ftu. I'eckntk. 
I'robel^espl' ,endet 
I^ostenloi 6. Verlos 
lnkrankkuri o.d1«!n. 
^d6a»tra5e 8t 
5«j,relben 5le noä, 
deute elne?o,tkai-te 

kvr 15« ovi/^ 

Verlangen Sie 

über reiche Auswahl in Som­
mer « Herrenstofsen. Lüstern 
und Gtructsen. 4S7L 
A. Zt. Krajur Nchfg. Maetin 

SajSek 
Glavni trg 1. u. Vel. kavama. 

«IMZULS 

» 7 1 < i e k  « 

in Zckxktsin t 6 Portionen, 

5oMs in viocies S 2 icg netto 

157 uuv vl.«vr oc« vezrei 

beim KInIcsui! su? odise 

ln ullvn d»»»ve«n vrliSMicki 
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